
MMS).

Die Publikation eines exklusiven

Leserreporter-Inhalts mit hohem

Nachrichtenwert honoriert die Redaktion mit

50 Franken. Mehr...

Selbstbewusstsein, Einwohnern, Besuchern und Arbeitsplätzen zu verhelfen. Aufgrund von

Umfragen, Untersuchungen und Studien will er die

«werbetechnische DNA der Stadt» gefunden haben:

«Winterthur. Das Beste, was Zürich zu bieten hat.» Die

Stadt profitiere von der Nähe zu Zürich, sei aber ruhiger,

günstiger und beschaulicher.

Wie Zürich, nur lustiger

Nun ist das nicht einfach ein Slogan, der auf Werbemitteln prangen soll – damit hat Winterthur

schlechte Erfahrungen gemacht: «En guete Bode», wollte sie einst zum Markenzeichen erheben und

machte sich damit zum Gespött. Die neue Kampagne ist raffinierter. «Die Kernbotschaft lädt zu

Spielen ein», sagt Bodin. «Nicht ganz bierernst, sondern mit einem Augenzwinkern», will sie

Stadtpräsident Ernst Wohlwend (SP) verstanden wissen.

Auf einer ersten Plakatserie sagen bekannte Winterthurer, was ihre Stadt vom grossen Bruder

unterscheidet. «Eine Kulturstadt wie Zürich, nur lustiger», sagt Komiker Viktor Giacobbo vom

Regiestuhl seines Casinotheaters aus. Daneben steht ein gelangweilter Nobody, der einen Zürcher

darstellen soll. «So schnell am Flughafen wie von Zürich, nur entspannter», sagt Swiss-

Verwaltungsratspräsident Bruno Gehrig auf einem Rollkoffer sitzend. Daneben rennt ein gestresster

Zürcher mit wehendem Jackett. Weitere sogenannte Testimonials sollen folgen, sind aber noch

geheim. Zudem wird mit Sprüchen auf Autos und Einkaufstaschen geworben. Etwa so: «Wenn Sie in

Zürich shoppen, dann am besten in Winterthur.»

«Jeder Tubel weiss doch, dass Zürich lustiger ist als Winterthur»

In Zürich wird die Provokation des pubertierenden kleinen Bruders mit einem milden Lächeln und

leichtem Befremden zur Kenntnis genommen. Werbe-Altmeister Hermann Strittmatter von der

Agentur GGK bezeichnet die Slogans als «eine Reflexion des Winterthurer

Minderwertigkeitskomplexes». Eigentlich seien die Slogans in ihrem selbstironischen Anstrich beste

Werbung für Zürich: «Jeder Tubel weiss doch, dass Zürich lustiger ist als Winterthur.» Mit

präsidialer Gelassenheit reagiert Stadtpräsidentin Corine Mauch (SP). Sie gratuliert ihrem Amts-

und Parteikollegen Wohlwend zur «spannenden Kampagne». Und stellt leicht süffisant fest: «Die

Stadt Zürich bleibt für Winterthur auch weiterhin die ultimative Referenzgrösse.» Solche

Ehrbezeugungen unter Partnern würden die Freundschaft erhalten, sagt Mauch.

Kollegial fällt das Urteil von Marlis Ackermann aus, der Direktorin von Zürich Tourismus.

Winterthur beweise mit den witzigen Plakatsujets Humor, sagt sie. «Letztlich aber hängt der Erfolg

einer Kampagne davon ab, ob die Realität dem Versprechen entspricht.»

(Tagesanzeiger.ch/Newsnetz)
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Euro RSCG

Giacobbo wirbt für Winterthur
Das beste, was Zürich zu bieten hat.
 

Die Werber von Euro RSCG haben für die Projektpartner Stadt Winterthur,
Standortförderung Region Winterthur und Winterthur Tourismus in den urbanen
Zentren der Deutschschweiz die Kampagne "…winterthur…" lanciert, welche bis Ende
2013 dauern wird. Mit diversen Massnahmen sollen die Vorzüge von Winterthur noch
bekannter gemacht werden, dies das erklärte Ziel der Kampagne. Als Hauptbotschaften
wurden basierend auf einer Studie der Fachhochschule ZHAW zur Marke unter der
Leitung des Markenspezialisten Cary Steinmann die vielfältige Kulturstadt, das
eigenständige Zentrum und die Nähe zu Zürich ausgewählt. Die Strategie und der
kreative Ansatz von Euro RSCG basieren auf der Idee, dass Winterthur das Beste ist,
was Zürich zu bieten hat.

Mittels des Einsatzes von Testimonials von schweizweit bekannten Botschaftern wie
Viktor Giacobbo und Bruno Gehrig, Verwaltungsratspräsident Swiss International Air
Lines, zu den Hauptbotschaften sowie Werbemassnahmen wie Plakaten, elektronischen
Werbetafeln, Fahrzeugbeschriftungen, Tragtaschen und weiteren Aktionen sollen der
Bekanntheitsgrad gesteigert sowie das Image von Winterthur positiv beeinflusst
werden.

Die Kampagne wurde am Dienstag mit einer bildstarken Luftballonaktion unter dem
Motto "1000 Gründe für Winterthur" und einem entsprechenden SMS-Wettbewerb
lanciert. Bilder dazu unter: stadt.winterthur.ch
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